
 

 

Abendmahl in Krisenzeiten zuhause: allein oder als Hausgemeinschaft  

 

Einleitung  

Das Abendmahl ist ein starkes Zeichen der Gegenwart von Christus, der mit uns leidet und 

unser Leben mit Hoffnung erfüllt. Und es ist ein starkes Zeichen der Gemeinschaft mit allen, 

die er gerufen hat, Glied seines Leibes zu sein. Einigen von uns ist es in diesen aufgewühlten 

Tagen ein Bedürfnis, Abendmahl zu feiern, auch wenn keine gemeinsamen Gottesdienste 

angeboten werden dürfen. Die Gedenktage der Passionszeit, Gründonnerstag, Karfreitag und 

Ostern können dieses Bedürfnis verstärken.  

Die Idee, das Abendmahl allein zu Hause oder bei einem Online-Gottesdienst vor dem 

Bildschirm zu feiern, ist nicht ganz neu. Es gibt unseres Erachtens aber einige berechtigte 

Vorbehalte gegen Online-Abendmahlsfeiern:  

 - Das Abendmahl ist an sich ein Mahl der Gemeinschaft, an dem Menschen einander real 

begegnen. Die feiernde Gemeinde erlebt sich als Leib Christi und Teil der weltumspannenden 

Kirche. In der Gemeinschaft erlebe ich, dass ich von Christus eingeladen werde an seinen 

Tisch.  

 - Vergebung wird mir zugesprochen durch andere Menschen. Versöhnung gewähre ich mir 

nicht selbst. Friede wächst zwischen Menschen, nicht nur in mir, und wir bezeugen es 

untereinander im Austausch des Friedensgrusses.  

 - Abendmahl ist etwas Leibliches. Die Gaben werden dargebracht, gesegnet und einander 

gereicht.  

Ausserordentliche Zeiten ohne öffentliche Gottesdienste können dazu führen, dass wir die 

Vergewisserung der Gegenwart Christi und die Gemeinschaft mit Geschwistern in anderer 

Weise leben. Wir wollen Christi Lebenshingabe bis an den Tod am Kreuz vor Augen haben.  

In Tagen, wo wir spüren, wie fragil das Leben ist, begleitet uns Christus, dessen Leib 

gebrochen und hingegeben wurde. So kann es Sinn machen nun in einer Zwischenzeit 

zuhause – und doch gemeinsam - Abendmahl zu feiern, im Wissen und in der Hoffnung, dass 

wir in einigen Wochen oder Monaten wieder im gemeinsamen, öffentlichen Gottesdienst 

werden feiern können..  

Pfarrerinnen und Pfarrer der EMK werden ermutigt, für Sonntage, an denen öffentliche 

Abendmahlsgottesdienste geplant waren, Angebote für gleichzeitiges Feiern des Abendmahls 

zuhause an Gemeindeglieder zu senden. Dabei helfen folgende Elemente zu bestärken, dass 

Christus der Einladende ist und jeder und jede eingebunden ist in eine grössere Gemeinschaft 

des Leibes Christi: 

- Pfarrpersonen setzen Datum und Uhrzeit fest; 

- Gemeindeglieder, die mitfeiern möchten, melden es der Pfarrperson zurück; 

- Die Pfarrperson verknüpft 4-6 Häuser miteinander, so dass die Feiernden namentlich 

während der Feier füreinander beten oder sich in einer Telefonkette einen 

Segenswunsch weitergeben. 

Wir legen zwei Vorschläge für ein gleichzeitiges Feiern des Abendmahls zuhause vor. Im 

Gesangbuch sind unter den Nummern 772-775 weitere Abendmahlsliturgien zu finden, die 

Pfarrpersonen aufnehmen können für die Vorbereitung einer häuslichen Liturgie für ihre 

Gemeinde. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Zur eigenen Vorbereitung zu Hause  

 - Es macht Sinn, mich auf das Fest vorzubereiten: Brot und Saft (Traubensaft oder Wein) 

schön bereitzustellen in einem schmucken Teller, einem schönen Glas.  

 - Das Bewusstsein der «Gemeinschaft der Heiligen»: In meiner Wohnung sind einige Stühle 

leer. Ich stelle mir vor: Auf einem sitzen jene Angehörige, die mich am meisten besuchen. 

Auf einem anderen sitzen jene Geschwister, neben denen ich im Gottesdienst meinen Platz 

habe. Und vielleicht denke ich gar an die Menschen, die Gott schon zu sich gerufen hat und 

schon «Heilig, heilig, heilig» singen. Und auf einem leeren Stuhl sitzt Christus, der mich 

einlädt zu dieser Feier. Mit ihnen teile ich heute Brot und Wein. Ich verbinde mich innerlich 

mit ihnen.  

 - In einer Gebetszeit oder mit einer Feier des Gottesdienstes zu Hause bereite ich mich auf 

das Abendmahl vor. 

 - Das Bewusstsein, dass ich eingeladen bin von Christus, dass er mich gerufen hat, dass er 

mir Vergebung zuspricht.  

 - Das Bewusstsein, dass der Heilige Geist gegenwärtig ist und die Gaben wie auch mich 

selbst verwandelt in der Feier des Abendmahles.  

 - Die Lieder können gesungen oder gelesen werden.  

 
       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfasst vom Ausschuss für Liturgie und Kirchenmusik nach Leitlinien des Kabinetts, 
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Zum Gebrauch autorisiert von Bischof Patrick Streiff für Zeiten ohne öffentlichen Gottesdienst 



 

 

Abendmahl in Krisenzeiten Zuhause 
Vorschlag 1  

 

Lied 528 Voll Freude komm ich zu Gott  

 

Wir feiern heute das Abendmahl in unseren Häusern. Christus selbst ist der Gastgeber.  

Er ist durch seinen Heiligen Geist gegenwärtig. In Brot und Wein lässt er uns seine Liebe 

schmecken.  

 

Treuer Gott, deine Einladung höre ich.  

Noch ist vieles in mir, das mich festhalten will.  

Darum bitte ich dich:  

Ordne meine umherschweifenden Gedanken.  

Stille meine innere Unruhe.  

Beruhige meine äußere Unrast.  

Besänftige meine aufgewühlten Gefühle.  

Tröste mich in meinem heimlichen Kummer. 

Hilf mir loszulassen  

und erfülle mich neu mit deiner starken Gegenwart 

und der Gewissheit deiner bergenden Nähe.  

Ich danke dir und preise deinen heiligen Namen. Amen. 

 

Lied 328 Meine engen Grenzen 

 

Stilles Gebet – Ich komm zu Gott so, wie ich bin, mit meiner Last und Schuld.      

 

Kommt zu mir, all ihr Geplagten und Beladenen:  

Ich will euch erquicken. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir, denn ich bin sanft und demütig; 

und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele.  

Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht. 

         Math. 11,28-30 
 

Wenn wir in unseren Häusern Abendmahl feiern,  

so tun wir es als Glieder des weltweiten Gottesvolkes.  

Diese Feier erinnert in besonderer Weise daran,  

dass Schwestern und Brüder weltweit in vielen Kirchen unterwegs sind zum gleichen Ziel, 

unserer Heimat in der Herrlichkeit des Vaters.  

Da singen mit den Engeln schon alle Menschen, die uns vorausgegangen sind,  

den ewigen Lobgesang: «Heilig, heilig, heilig, ist Gott, der Herr Zebaoth.  

Alle Lande sind seiner Ehre voll.» 

 

Zeit der Fürbitte füreinander gemäss Namen, die die Pfarrperson mitgeteilt hat,  

und weiteren Personen, die wir in die Fürbitte einschliessen. 

 

Lied 527 In Jener Nacht vor seinem Tod oder Lesung 1. Korinther 11,23-26 
 

Sende deinen Heiligen Geist.  

Er wird mich verwandeln, wie er diese Gaben verwandelt:  

Das Brot wird zum Brot des Lebens. Der Kelch wird zum Kelch des Glücks. 

Es entsteht eine Gemeinschaft erlöster Menschen.   

Geist Gottes, schaffe in diesen Tagen des Getrenntseins etwas Neues!  

Verbinde uns mit Christus!  

Verbinde uns untereinander!  

Verbinde uns mit der Schöpfung! 

So dienen wir der Welt bis Christus sichtbar wiederkommt.  

 



Dann lädt er uns zum Festmahl ein in Gottes neuer Welt. 

Ich vertraue darauf, dass Christus wieder zu uns kommt.  

Ich verkünde das Geheimnis des Glaubens:  

Christus ist gestorben, Christus ist auferstanden, Christus wird wiederkommen.  

 

Komm nun, denn es ist alles bereit. Schmeck und sieh, wie freundlich der Herr ist. Ps 34,9 
 

Ich empfange (wir empfangen) jetzt Brot und Saft. 

 

Ich freue mich (wir freuen uns) auf den Tag, an dem wir uns in unseren Feiern wieder die 

Hand geben, uns umarmen und den Frieden zusprechen können.  

Ich sende ein herzhaftes «Shalom» zu meinen Nachbarn, meiner Familie und den Menschen, 

die krank sind.  

 

Guter Gott, ich bin dankbar und voller Freude über deine heilsame Gegenwart.  

Du beschenkst mich mit neuer Kraft. So kann ich meinen Alltag bewältigen.  

Du erfrischst mich mit lebendiger Hoffnung. So weichen Mattheit und Verzagtheit.  

Du erfüllst mich mit deinem Frieden. So werde ich gelassen.  

Du ermutigst mich durch deine Liebe. So kann meine Liebe zu dir und zueinander wachsen. 

 

Unser Vater 

 

Lied 488 Bewahre uns Gott, behüte uns Gott  

 

Herr, segne uns und behüte uns.  

Herr, lass dein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig.  

Herr, erhebe dein Angesicht auf uns und gebe uns Frieden.  

Amen.  
                                               

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfasst vom Ausschuss für Liturgie und Kirchenmusik, Stefan Zolliker, 23.3.2020 



 

 
 

ABENDMAHL IN KRISENZEITEN ZUHAUSE  nötigenfalls auch alleine* 

Vorschlag 2 
 

An einem beliebten Plätzchen zu Hause wird ein Tisch gedeckt: Darauf stehen in 
einer Schale einige Brotstücke, daneben ein Becher mit Saft gefüllt, und, wenn 
es geht, auch eine Kerze, eine (offene) Bibel, ein kleines Kreuz. Um diesen Tisch 

herum gibt es mehrere Sitzplätze, nicht nur für Anwesende, sondern auch für 
solche, mit denen die Verbundenheit einer Gemeinde gelebt wird, aber uns jetzt 

aufgrund der aktuellen Krise am Tisch des Herrn fehlen. – Trotz ihrer Abwesen-
heit tauchen wir nun ein in die Verbundenheit mit ihnen und unserem Herrn Je-
sus Christus. Gerade das, was uns fehlt, wollen wir hier feiern: unsere unsichtba-

re Verbundenheit in der kirchlichen Gemeinschaft. – Wer ganz alleine feiert, 
kann [wir] mit [ich] ersetzen. 

 
 
ANKOMMEN  

 
Eine Kerze wird angezündet 

 
Grußwort  

Der Friede des Herrn sei mit [uns] und allen Menschen! 
 
Einstimmung  

Ein Psalm oder ein Lied wird gelesen / gesungen. Besonders geeignet in dieser 
Zeit sind im Gesangbuch Nr. 684, 686, 689, 691, 693, 696, 701, 702, 709, 712, 

713, 714. 
 
Stille – und/oder freies Gebet  

 
Verheißung  

Jesus Christus spricht: Ich stehe vor der Tür und klopfe an.  
Wer meine Stimme hört und die Tür öffnet, bei dem werde ich eintreten, und wir 
werden Mahl halten, ich mit ihm und er mit mir.  Offenbarung 3,20 

 
HÖREN  

 
Worte aus dem Evangelium  
Jesus Christus spricht: Ich bin der gute Hirt; ich kenne die Meinen, und die Mei-

nen kennen mich… Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, und niemand 
kann sie der Hand meines Vaters entreißen.  Joh 10,14.29 

Alles, was der Vater mir gibt, wird zu mir finden, und wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen.  Joh 6,37 
Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, wird nie mehr hungern, und wer 

an mich glaubt, wird nie mehr Durst haben…  
Wer Durst hat, der komme zu mir und trinke! Wer an mich glaubt, aus dessen 

Leib werden (wie die Schrift sagt) Ströme lebendigen Wassers fließen. Joh 6,35; 7,37f 
 
TEILEN  

 
Glaubensbekenntnis  

Als Ausdruck der Verbundenheit im Glauben in der christlichen Kirche wird nun 
ein Bekenntnis gesprochen/gesungen, sei es ein altchristliches,  



das Soziale Bekenntnis (725, 728, 729, 769–771), oder ein entsprechendes Lied 

(300–309, 119, 366, 399).  
 

Fürbitten – für Menschen, die uns* jetzt fehlen, besonders stark gefordert 
sind….  

 
Bitt- und Vertrauensgebet für sich selbst  
Dazu eignen sich folgende Lieder im Gesangbuch:  

Sehnsucht, Anfechtung, Klage, und Bitte: 280, 342, 343, 349, 356, 383  
Vertrauen: 99, 350, 352, 355, 359, 379,  

 
Hinführung zum Abendmahl 
[Wir sind] gekommen zum Berg Zion, zur Stadt des lebendigen Gottes, dem 

himmlischen Jerusalem, zu unzähligen Engeln in festlicher Versammlung, zur 
Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel aufgeschrieben sind, zu Gott, dem 

Richter über alle, und zu den Geistern der vollendeten Gerechten, zum Mittler 
eines neuen Bun-des, Jesus, und zum Blut, das von allen Sünden reinigt….        
(nach Hebr. 12,22-24) 

Dir, Gott, [wollen wir] danken. Du, Schöpfer des Himmels und der Erde, bist un-
ser Vater, aus dessen Hand niemand reißen kann. In deinen Lobpreis stimmen 

wir ein: "Heilig, heilig, heilig bist du, Herr Zebaoth! Alle Lande sind deiner 
Ehre voll!" In Jesus Christus, deinem Sohn, kommst du zu uns, und niemand 
wird abgewiesen, der zu ihm kommt. Er stillt unseren Hunger, unseren Durst. Er 

läßt uns deine Güte schmecken. Und zu seinem Gedächtnis sitzen wir nun um 
diesen, seinen Tisch.  

 
Lied 527: In jener Nacht vor seinem Tod (die Einsetzungsworte gesungen/    
gelesen) 

 
Christus ist gestorben, Christus ist auferstanden, Christus wird wiederkommen!  

Stärke [uns]nun durch seinen Geist. Laß uns dieses Brot zum Brot des Lebens 
werden, diesen Kelch zum Kelch des Heils. Mache [uns] eins mit Christus und mit 
allen, die auf dich vertrauen. Ehre sei dir in der Höhe und Friede auf Erden!   

Unser Vater im Himmel…. 
 
Austeilung – [wir*] empfangen Brot und Saft und reichen sie weiter  

 
Lied 24: Dir, Gott, sei die Ehre! – gesungen/ gelesen (Variante: Doxologie  

Nr. 460) 
 

WEITERGEHEN  
 
Zuspruch:  Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei dei-

nem Namen gerufen; du bist mein! Fürchte dich nicht, denn ich bin bei dir!  
(Jes 43,1.5)  

Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.  
(Matt 28,20) 
 

Segnung: Der Gott der Hoffnung erfülle dich mit aller Freude und allem Frieden 
im Glauben, damit du reich wirst an Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes. 

(nach Röm 15,13) 
 
 

 

Verfaßt von Peter Caley im Auftrag des Ausschusses für Liturgie und Kirchenmusik, 

23.3.2020 
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